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1US X Hıtlers Papst?
Karl Marx hat gemeınt, da alle grofßen Ere1g- für die Haltung Pacellis nıcht dargestellt. Die
nısse sıch wıederholen; die ursprüngliche Ira- Darlegungen ber die persönlıche Frömmigkeıt
yödıe kehre als Farce wiıeder. Wer die VOT tast 4(0) und die theologischen Lehren des Papstes dürt-
Jahren ausgebrochene Debatte Raolf Hoch- ten dem Urteil eines Theologen kaum genugen,
ut Bühnenstück „Der Stellvertreter“ erlebt un die Weiterentwicklung der katholischen SO-
hat, INa sıch diesen Satz erinnert tühlen, z1ıallehre durch Pıus XII trıtt überhaupt nıcht in

den Blick. Daftür ertährt der Leser EeLIWw2 DetaıilsWE John Cornwells Buch über Papst Pıus
SC gelesen hat OC  I8 hat, alleın gestutzt über die mıfßglückte Eınbalsamierung des LOTLeEeN

auf Auskünfte rıtter und seıne eıgene Phanta- Papstes, dıe vielleicht journalistische Neugıier be-
S16e, eın mafßsıges Drama geschrıieben, das allen frıedigen können, ber historisc völlig belanglos
handwerklichen und hıstorischen Fehlern ZU sınd nstatt die Vieltalt der Aufgaben 1ın ihrer
Irotz ein moralısches Problem tormulierte, das oft schwer y |ösenden Verflechtung darzustel-
die Offentlichkeit 1n aller Welt bewegte WI1Ee keine len, VO die sıch der Statssekretär un Papst gC-
andere Frage, welche dıe Greuel der national- stellt sah, reduzıert Cornwell se1ın Bı  / aut einıge
soz1alıstıschen Herrschatt das (Gew1issen der wenıge Grundlinien. S1ie lassen sıch eLtwa 1ın tol-
Welt gerichtet hatten. gender We1ise zusammenfassen:

Anders als Hochhurth beansprucht Cornwell, Pıus W dl Antısemuıit. Er hat 1n der rund-
als Historiker betrachtet werden, der die schule einen antısemiıtischen Lehrer gehabt, als
wissenschafttliche Biographie über Pıus y.@HR VeEeI- untius 1n München Bedenken 9 für
aßt hat! In seiınem Vorwort und noch mehr bel jüdısche Zeremonien benötigte Palmwedel über
der Werbung tür dieses Buch 1ın der Presse Wl['d dıplomatısche Kanäle VO der Beschlagnahme

durch den ıtaliıeniıschen oll betreien ZUu lassen; AIghervorgehoben, da{fß hıer auft rund bislang
zugaänglıcher Quellen eın Gesamtbild ONn der sah 1ın der VO ıhm verabscheuten Münchner
Persönlichkeit und dem Wıirken dieses Papstes Räterepublık Cn Werk Seıne Abneigung
vorgelegt wırd Diesem Anspruch erd das Werk dıe en hat ıh: dazu geführt, sıch iıhrer
VO  — Cornwell allerdings kaum gerecht. Schwer- Vernichtung nıcht Zz.u wıdersetzen.
punkt dieser „Biographie“ 1st dıe Haltung des eın BalNZCS Leben hındurch hat Pıus seın
Kardıinalstaatssekretärs Pacell: und spateren Pap- hauptsächliches 1e] darın gesehen, die Normen
STES Pıus CT ‚UTn Nationalsozialismus, WwW1e des Kirchenrechts die 1n manchen Ländern
der Titel der englischen Orıginalausgabe deutlich bestehenden Sonderregelungen durchzusetzen.
macht: „Hıtler’s pope”. uch WE 1111l 1n die- Um 1eSs erreichen, ahm Nachteile für die
S{ o Komplex eın zentrales Problem seines Pon- Betroffenen bedenkenlos 1ın auf So hat der Spa-
titikats erkennen mufß, geht doch nıcht d LEeTe Papst die Meınung des Wıener Nuntıus
wichtige Elemente des Lebens und der Leistung (aber mMı1t Zustimmung tast aller zuständıgen Kar-
Pacellis auszublenden der In UMNANSCIHNCSSCILCI ınäle) das AIl Juli 1914 vyeschlossene Konkor-
Verkürzung darzustellen, W1€ hier geschieht. dat MI1t Serbien vorbereıtet und befürwortet,

So ertährt der Leser nıchts VO der Förderung obwohl Österreich-Ungarn dadurch 38l des
des Jungen Pacell};i durch Kardinal Vincenzo Va- Verlusts seiıner alten Schutzrechte ber die katho-
nutellı, nıchts VO seınen Begegnungen m1t dem lısche Kırche verargert un ın seıner Abneigung
lıberalen deutschen Kıirchenhistoriker Franz Serbien noch bestärkt wurde, die 111 Aus-
Kraus; die knapp skizzierte Friedenspolitik Be- bruch des ErSsSLien Weltkriegs tührte uch die
edikts wiırd 1ın ihrer prägenden Bedeutung Konkordate mi1t Bayern, Preufßen un Baden hat-
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ten ach Cornwell ebenso W1€e das Reichskonkor- d1 acell; Era la Grande (suerra Ia Repubblica dı
dat A4aUS vatıkanıscher Sıcht ihren eigentlichen 1nn Weıimar“ (Bologna 1992 worden.
1in der Durchsetzung des kanonıschen Rechts. Cornwell hat diese Arbeit cht berücksichtigt.

Zutietst autorıtär zesinnt, sah Pıus 1in d€l'l In seiıner Begeisterung für ( der für LICUu

autorıtären Regimen der Kirche wohlgeneıgte gehaltene Quellen hat Cornwell offenbar nıcht
Regierungen. Die Zentrumsparteı und das breit für ertorderlich gehalten, bereıts vorhandene
gelagerte katholische Verbandswesen Deutsch- orofße Editionen WI1Ee die „AÄctes documents du
lands hat darum planmäfßiıg, zuletzt durch das Saınt-Siege relatıtfs A} la seconde BUCITIC mondiale“
Reichskonkordat, bıs T: Preisgabe veschwächt, (11 Bde., Cuttä de Vatıcano 1965—1981) der dl€

die Machtergreitung der Nationalsoz1ialısten VO Burkhart Schneider herausgegebenen „Briefe
FA Öördern DDie VO ıhm betriebene Schwächung Pıus CTE A die deutschen Bischöte 1939 bıs
des Zentrums und der katholischen Verbände 1944“ (Maınz Intens1v AaUS  en ber
Wal besonders verhängnisvoll, weıl dıe letzteren uch hne e üfle Quellen kann INall L, LLEUWUCIL Eın-
„vielleicht ımstande SCWESCI waren, Hıtlers Re- sıchten gelangen; S1C mussen allerdings die Gege-
oime herauszutordern und die ‚Endlösung‘ benheiten besser erklären und 1ın sıch stimm1%g
vereıteln“ Gäß) se1IN. Dies kann Cornwell $reilich nıcht für sich 1n

TIrotz mancher Entlehnungen AUS der bisher1- Anspruch nehmen. Die Überprüfung seıner The-
C  = dem VO ıhm vorgelegten Materı1al erweılstCIl Lıteratur, LWAa AauUus Klaus Scholders „Die

Kırchen und das Dritte Reich“, das (1 reichlich 1eSs 1L1LUT schnell.
Wırd 1111l schon adurch Antisemit, da{fßvergröbernd und gelegentlıch talsch ausschreıibt,

hne dıe durch dieses Buch ausgelösten Kontro- Ianl einen antısemıiıtischen Lehrer hat? Als Nun-
t1US hat Pacell:i 1n der lat nıchts N, U1 eınerVCISCI beachten, weicht das VO Cornwell pCc-

zeichnete Bı  — sehr VO bisher Bekannten ab, jüdischen Gemeinde den benötigten Palm-
wedeln verhelten. UÜberraschend ware das (:U1l ungeprüft übernommen werden. Zunächst

wırd daher diese Arbeit dıie Frage nach den genteıl SCWESCIL; denn och W ar der tiete Graben
nıcht überwunden, der en und ChristenQuellen F /% richten se1N, aut die S1C sıch

geblich gründet. Hıer stellt sıch bereıits eıne trennte Geradezu grotesk 1st der Bericht, den
Enttäuschung e1n, WEn INa  - die nıcht sehr zahl- Cornwell VO Verhalten des Papstes be1 der Raz-
reichen Anmerkungen durchblättert. (Eıne 712 auft dıe römischen en V3 Oktober
üblıche Angabe der benutzten Quellen und DGn 1943 o1bt. elit der Arbeıt VO (OQwen Chadwick
druckten Literatur tehlt.) Es zeıgt sıch nämlıch, (einem anglikanıschen Engländer) 1st klar, dafß
da Cornwell seıne Ausführungen 1n den weIltaus diese RazzıaN der Androhung e1nes päpstlı-
meısten Fällen auf die Arbeiten anderer und chen Protestes abgebrochen worden ISt.
nıcht auf archivalische Quellen stutzt. 7 weitellos hat die Überführung des

Tatsächlich hat 6 sıch lediglich einen einzıgen Kirchenrechts 1n dıe Praxıs tür dıe vatıkanısche
Kurıe und uch tür Pacell:i hohen Stellenwert be-größeren Quellenfundus erschlossen, der bıslang

och nıcht bearbeitet W äal, namlıch die Aussagen, SCSSCIL, W asSs aber Cornwell arüber schreıbt, 1St,
die be1 der Vorbereitung des Seligsprechungspro- gelinde ZESARL, reichlich übertrieben. [ )as Kon-
TÄSN tür Pıus x Göß VO Zeıtgenossen gesammelt kordat mı1t Serbien, das als Frucht dıeses
wurden. Sıe betreffen naturgemäfßs stärker dıe PCI- alle politische Vernunft verstoßenden Realisıe-
sönliche Lebensweise des Papstes als seıne Amts- rungswillens betrachtet, W ar keineswegs eıne
führung. Die Akten des päpstlichen Staatssekre- astreine Verwirklichung des Grundsatzes VO der
tarıats sınd Cornwell hingegen L1UT 1n dem Um- treien Besetzung der Bischotsstühle durch den
tang zugänglich SCWESCIL, W1€ S1E allen Gelehrten Papst (ın der Cornwell das zentrale FElement des
für ihre Forschungen ZUERK Verfügung stehen. Die Codex jeht); enn Art dieses Vertrags
Akten, die ber die Münchner Nuntıatur DPa- enthielt eine z1emlıch weıt gefafßste „politische

Klausel“, die dem serbischen Könıg dıe Möglıch-cellıs eingesehen hat, sınd bereıts VOT Jahren VO

Emma Fattorin1 ZUrTr Grundlage ihrer ntersu- keit einraäumte, se1ıne Bedenken die papst-
chung „Germanıa la Santa Sede Le nunzıature lichen Kandıdaten anzumelden und damıt die
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kanonisch fixiıerte Freiheit der päpstlichen Er- Nıcht wenıger altbar 1St, as Cornwell ber
NENNUNGS Iso erheblich beschränken. uch das Verhältnis Pacellıs den katholischen Ver-

bänden schreibt. Wenn S1e nıcht 1n seın kırchen-annn INanl nıcht annehmen, da{fß das treiıbende
Motıv tür die deutschen Länderkonkordate und politisches Konzept paßten, ving dann
das Reichskonkordat die staatlıche Anerkennung regelmäfßig und allgemeıiner Begeıisterung aut
des kanonischen Rechts SCWESCH sel. Tatsächlich die Katholikentage, dıe VO einem Lat:engremıium

d1e Länderkonkordate eshalb notwendig organısıert wurden, 1n der Vorkriegszeit als
veworden, weıl die bisherigen Regelungen durch „Herbstparaden der Zentrumsparte1” ıhr polıitı-
die innerstaatlichen Veränderungen außer Kraft sches Profil entwickelt hatten un! einem 40

ten el VO den katholischen Verbänden tre-
Völlig absurd sınd die Meınungen Corn- quentiert wurden, die kirchenrechtlich betrachtet

wells ber dıe Haltung Pıus UEL ZUEE /Zentrums- nıchts anderes als Wıildwuchs treier Inıtiatıven
parteı und ZU katholischen Verbandswesen 1n waren”? Warum hat nıcht versucht, S1Ce dem
Deutschland. Er übernımmt die Darstellungen odell der Katholischen Aktıon anzugleichen,
des gekränkten ehemalıgen Reichskanzlers Brüuü- über das einmal aut einem Katholikentag 21 b
nıng ungeprüft, obwohl deren Quellenwert 1n sprochen hat? Warum hat Pacelli den Artikel 1Ns
verschıiedenen Untersuchungen der Vergangen- Reichskonkordat lancıert, der den katholischen
heit kritisch und MI1t negatıvem Ergebnis Verbänden Zewıssen Bedingungen uch 1m
tersucht worden 1ST. Cornwell scheıint S1C nıcht nationalsozıialistischen Staat Exıstenz und kti-

kennen. Er kennt 1aber auch anderes nıcht: onsmöglichkeiten sıchern sollte, und W1€ der
weılß nıchts davon, da{fß Pacellı überlegt hat, N dieses scheinbaren Entgegenkommens
stelle eines Konkordats m1t Preufßen eıne parla- angegriffene staatlıche Unterhändler, der Mını1-
mentarıische Regelung anzustreben, und ‚WarTltr sterjaldirektor Buttmann, seiner Entlastung
ausgerechnet MI1t Hıiılte der VO ıhm angeblıch den Abschlufß des Konkordats VO die-
abgelehnten Zentrumsparteı1! (Es die deut- SC Schutz der Verbände abhängıig gemacht?
schen Kardınäle, dıe davon abrıeten.) Alles das 1St VO Cornwell nıcht ertahren. Es

Cornwell weilß anscheinend uch nıchts davon, palst nıcht 1n das Bıld, das sıch VO Pıus GDE
da Pacell: In einem Urlaubsbriet seinen Stell- gemacht hat; hätte sıch darum fragen mussen,
vertireter deutlich klargemacht hat, das Zentrum ob dieses Bild vielleicht talsch 1St. ber diese

Frage hat sıch nıcht gestellt.SC1 „dıe einz1ge Parteı, auft die I1a  - 1n kirchlichen
Angelegenheiten mi1t Sicherheıit zählen“ könne. So bleibt-nicht 1e] übrıg V} dem, W 4S Corn-
Er denkt auch nıcht daran; da{fß die Kurıe 1n den well u15 als Bild VO Pıus k vorlegt.
Verhandlungen ber das Reichskonkordat Hıt- Seine Ausführungen verlieren och weıter
lers „Hauptgegenforderung“, den Rückzug des Überzeugungskraft, WEEI1111 INa der zahlreichen
Klerus AUS der Politik und damıt die Schwächung Fehler ınne wiırd, dıe, W1€ eın Kritiker DESAaAQT ha-
der Zentrumspartel, TSLT annn endgültıg erfüllt ben soll, tast auft jeder Selite stehen. Sıe hıer 1mM
hat, als diese Vorschrift ihren ursprünglichen einzelnen aufzuführen, würde jedes vertretbare
1nnn verloren hatte und eıner Schutzwehr tür Ma{ß Doch se1 ZUr Erhärtung dieses Ur
den Klerus die Aufforderung SA Beitritt teıls wenıgstens auf tolgendes verwıesen: Die AOf-
In die geworden W Al. Er hat uch keinen tizielle Reaktion“ der deutschen Regierung auft
Funken Phantasıe darauf verschwendet, sıch AL = den durch Pacellı: überbrachten Friedensappell
zumalen, W1€e enn die Zukuntt der durch papst- Papst Benedikts 1St nıcht „nıemals verötffent-
lıche Verweigerung VO Hıtlers „Mauptgegen- lıcht“ (94) worden (wıe kann Cornwell ann AUS

torderung“ angeblich erhaltenden Zentrums- ıhr wörtlich zıtıeren?). Woltgang Steglich hat ıhn
parteı un WarTr als einNZIgE neben der 1n „Der Friedensappell Papst Benedikts VO

och ex1istierende polıtische Parteı der August 191/ und dıe Mittelmächte“ (Wiesbaden
Herrschaft der Nationalsoz1ialisten aussehen 1970, 193 —207) mi1t allen Entwürten ediert.
würde; azu reicht 1n der 'lat auch die blühendste Die ach dem Versauiller Vertrag besetzten (ze
Phantasıe nıcht AUS biete 1m Westen Deutschlands wurden nıcht
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durch Hıtler „befreit“ (124), sondern bıs 1930 VO Landsleute Protestant W arl. Weizsäcker WAar VOT

Ablauf der vertraglıch tixierten Frist durch die seiner Botschatterzeit 1n Rom nıcht „Leıiter der
Politik der Weı1i1marer Regierungen. „Der beispiel- Politischen Abteilung 1m Auswärtigen Amt“ 5e-
lose Aufschwung des katholischen Lebens ın sondern dessen Staatssekretär. Eını-
Deutschland“ der We1i1marer Republıik SCS Nag nıcht VO Cornwell persönlıch + A VCI-

beruhte keineswegs aut der innenpolitischen Stel- NeEwOorten se1N, WE eLIwa AaUS dem Elstertor das
lung der Zentrumsparte1, deren „Schicksalskurve“ „Lestertor Wiıttenberg“ wiırd 146 1St
1in diesen Jahren ach einem bekannten Wort kon- VO eiıner Enzyklika über die mex1ıkanısche Kır-
SCEqUCNL ach verlieft. Es zeigte sıch näamlıch chenverfolgung MmMI1t dem Titel „Inıques afflictus-
eıne ZEWISSE Entfremdung 7zwischen dieser Parte1 a  que die ede Man fragt sich, 1n welcher Spra-
und Jungen Kräften 1MmM deutschen Katholizismus, che S1C wohl geschrieben ist, enn lateinisc ann
dessen Entwicklung iın den Weıimarer Jahren eın 1€eSs ohl nıcht se1InN. Sıe 1St ber doch aut Lateın,
durchaus zwiıespältiges Bıld abga LLUT lauten ihre Eıngangsworte „Inıquis attlictis-

Aus dem badischen Zentrumsprälaten Ernst «“  que Neben vielen Irrtuüumern tritft Inan also
Föhr erd eın DPeter Fohr (159 2790 heißt CS uch auf Schlampereı.
lapıdar, Pıus @DE habe sıch gewelgert, „tür den Dıes führt eıner etzten Überlegung: Eın
Schutz anderer UOrte als Rom) VO relıg1öser und Dıilettant INAS sıch ein Thema wählen, dessen
künstlerischer Bedeutung einzutreten“. Eın Blick Bewältigung seıne Kräfte überste1gt. ber W1€e
ın den 10 der „Actes documents du Salınt- kommt eın Verlag W1€e C.H. Beck dazu; eın
Sıege“ hätte Cornwell belehrt, da: solchen Ak- olches Buch verlegen? Beck hat als WIS-
tionen eın Mangel W dAl. Von Florenz und Sıena senschattlicher Verlag einen Rut, un! den
bıs ach Ischenstochau und Krakau reicht der mi1t eiınem Buch W1€E diesem, das 1114A1l 1L1UT aUus

Raum der Urte; für die der Papst Schonung VOT Gründen der Höftlichkeit nıcht deutlicher qualifti-
Heınz Hürtenteindlicher Wafttengewalt erwirken suchte. Zzieren INaS, gründlıch uts Spiel.

3729 wırd der ungarısche Reichsverweser Cornwell, John: 1US aul Der Papst, der geschwiegen
Horthy eiıner Reihe katholischer Diktato- hat. Aus dem Englıschen VO Klaus Kochmann. Muüun-
LG ZCNANNLT, obwohl W1e€e ein eıl seiner chen: Beck 999 484 Lw. I8,—.

Getährliche Erinnerung (Jscar Romero

Der brasılıanısche Bischot Pedro Casaldälıga teılt zıopolıtısche Veränderungen einsetzte, begann
dıe Jüngere Kırchengeschichte Lateinamerikas 1n den Status JUO storen. Dies yalt sowohl aUus

eıne Zeıt VOT un! 1n ine elt nach Erzbischof der Sıcht der herrschenden Oligarchien als uch
()scar Arnulto Romero e1n. In der Tat verdichtet der USA SeIlit Medellin hat in Lateinamerika eiINeEe
sıch 1n der Biographie OMerOos W1e in einem der blutigsten Christenverfolgungen der Kır-
Brennglas der Standortwechsel ZUgUNSTIEN der chengeschichte stattgefunden.
Armen, den die lateinamerikanıschen Bischöte Ihr bekanntestes Opfer 1St Erzbischof (Jscar
auf ihrer hıstorischen Versammlung 1mM kolum- Romero, der Marz 1980 be1 der Feıier eıner
bianıschen Medellin 1968 beschlossen haben, und heiligen Messe m1t eiınem gezielten Schufß 1Ns
der ann seınen Ausdruck 1n der „Option tür die Herz ermordet wurde. Komero olt heute welt-
Armen“ and Dıe katholische Kıirche kündıgte weılt als Symbol für eıne VO der Theologie der
damıt das Bündnıis mMI1t den Mächtigen und Re1i- Befreiung iınspırıerte und für die Verteidigung der
chen auf, 1ın dem S1C VO wenıgen rühmlichen Armen engagıerte Kırche. Angehörige anderer
Ausnahmen abgesehen 1n den Jahrhunderten Konftessionen und selbst Nıchtgläubige sehen 1ın
selt der gewaltsamen Eroberung Lateinamerikas ıhm ein Vorbild Im Julı 1998 wurde über einem
gestanden hatte. Damıt Wl eın Konflikt PTO- Portal der Westminster Abbey 1ın London eiıne
orammıert. Der Teıl der Kırche, der Ernst machte Statue OmMerOos enthüllt, (S 1: MI1t
M1t der Optıion für die Armen un sıch für LG anderen Martyrern des ahrhunderts dar-
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